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Sportresultate
Löwen schlagen
die Grasshoppers
Unihockey, 2. Liga GF. Nach dem
knappen 2:1-Sieg im Heimspiel waren
die Gäste vom Zürichsee gewappnet
und erwarteten bei GC ein schwieriges
Spiel. Obwohl der Spielverlauf eher aus-
geglichen war, hiess es 0:2 für Meilen
zur ersten Pause. Mit vollem Einsatz ret-
teten die nicht mehr ins Spiel kommen-
den Meilemer ein 1:2 in die zweite Pau-
se. Im letzten Drittel brachte Georg
Schlegel Meilen nach dem Ausgleich der
Zürcher mit einem herrlichen Volley-
schuss erneut in Führung. Nur wenig
später ging der UHC Lions Meilen in
Überzahl durch Thomas Stüssi gar 4:2
in Führung. Eine Führung, die die See-
buben bis zum 5:4-Sieg nie mehr aus
der Hand gaben. Mit dem dritten Sieg in
Serie zementierten die Lions den zwei-
ten Tabellenplatz. Die Meisterschaft
geht am 14. Februar weiter mit dem
Heimspiel gegen Floorball Uri. (e)

Grasshoppers II - UHC Lions Meilen 4:5. Lions
Meilen: Sandmeier, Juranek; Hartmann, Lippuner; Thut,
Hofer; Menghini, Pfenninger; Stüssi, Krauer, Schlegel;
Schenk, Mäder, Trinca, De Asis, Schwart, Horat; Tore für
Meilen: 2-mal Schlegel, 2-mal Trinca, Stüssi.

Hombrechtikon

(Frank Speidel)

Die Bar steht schon
Bohren, schrauben, schleifen, sägen – das neue Jugendhaus-
Provisorium auf dem Hombrechtiker Holflüe-Areal wird der-
zeit innen ausgebaut. In der ehemaligen Uetiker Franziskus-
Kapelle, die der Gemeinde Hombrechtikon geschenkt worden
ist, stehen bereits eine kleine Bühne und eine Bar. Der Raum
soll in verschiedene «Ebenen» aufgeteilt werden, wie der Ju-
gendbeauftragte Nicolas Marx erklärt. So können sich die Ju-
gendlichen auch zurückziehen. Bis zu den Sportferien soll

der Innenausbau abgeschlossen sein. Dann können die Ju-
gendlichen selbst Hand anlegen und den Raum so gestalten,
wie er ihnen am besten gefällt. Da das bisherige Jugendhaus
Töbeli von der Schule benötigt wird, war man in Hombrech-
tikon seit längerem auf der Suche nach einem Ersatz. Der ur-
sprünglich geplante Neubau wurde aber aus Kostengründen
zurückgestellt. Am ersten März-Wochenende soll das Provi-
sorium auf dem Holflüe-Areal eröffnet werden. (fsp)

Küsnacht

(zvg)

Post für Stimmbürger in Uniform
Exponenten der Jungparteien des Bezirks Meilen haben in
Küsnacht «Fresspäckli» für 829 Rekruten geschnürt. Darin
platzierten sie neben Süssigkeiten und salzigen Snacks auch
einen Hinweis, der die jungen Schweizer Militärs zum Ab-
stimmen auffordert. Die Rekruten konnten sich vorgängig für

den Erhalt eines solchen Pakets anmelden. Konkret werben
Lena Schneller von den Jungfreisinnigen Küsnacht und ihre
Kollegen aus dem überparteilichen Jugendkomitee «dabei-
bleiben.ch» für ein «Ja» zur Abstimmung vom 8. Februar über
die Personenfreizügigkeit. (dfr)

Erlenbach 81. Generalversammlung der Männerriege Erlenbach

Die Teilnehmerzahlen steigen kontinuierlich
Das Vereinsleben wird in der
Männerriege mit grossem En-
gagement vollzogen. Der Re-
kord liegt 2008 bei 43 besuch-
ten Turnstunden.

Präsident Charly Blecher begrüsste
an der Generalversammlung am letzten
Freitagabend die Erlenbacher Vor-
standsvertreterinnen von Frauen- und
Damenturnverein sowie 33 Männer-
riegler. In einer Schweigeminute ge-
dachte man Arnold Franz, der am 10.
Januar im 88. Altersjahr verstorben
war. Die Männerriege zählte am Jahres-
ende 59 Mitglieder.

In seinem Bericht erwähnte der Prä-
sident nochmals die Daten vom letzten
Jahr. Die Aktiven wurden mit Alterna-
tivprogrammen auf Trab gehalten, wie
etwa Raclette-Verarbeitungs-Kurs in der
Waldhütte Erlenbach als Vorbereitung

mit Lerneffekt für die Chilbi, Besuch
beim Imker Gerd Brüning, Besuch des
Trammuseums in der Burgwies, Grill-
abend auf der Blüemlisalp mit traditio-
nellem Steinstossen (Sieger wie im Vor-
jahr war Alfons Tremp), Vorstandsaus-
flug auf das Stanserhorn, Chlausabend
mit speziell erwähnenswerten High-
lights von Samichlaus Edy Jörger und
dem begnadeten Alphornbläser Dieter
Kuprecht.

Vom 6. bis 8. September nahmen
Helferinnen und Helfer am von Hans-
ueli Lehmann und Paul Nyffenegger or-
ganisierten Chilbibetrieb teil. Als kleine
Anerkennung fand für die Mitarbeiten-
den am 1. November das verdiente Chil-
bi-Essen statt. Der Erfolg motiviert,
auch in diesem Jahr wieder an der Chil-
bi teilzunehmen.

Die präsentierte Jahresrechnung
schloss mit einer erfreulichen Steige-
rung des Vereinsvermögens. Die Reviso-
ren bescheinigen Kassier Peter Barben

eine ausgezeichnete Buchführung, und
die Versammlung verdankt die geleiste-
te Arbeit mit Applaus.

Erneut Rekordhalter
Mit 43 Turnstundenbesuchen im ver-

gangenen Turnjahr ist Ueli Wittwer er-
neut Rekordhalter. Eugen Denzler und
Peter Blum waren je 41- und Peter Wid-
mer war 40-mal anwesend. Auf Rang 4
mit 39 folgt Hans Grab, der seit 1953 ak-
tiv am Vereinsleben teilnimmt und für
seine hervorragend geleistete Arbeit
zum Ehrenmitglied ernannt wurde.

Gemäss der detaillierten Turnstun-
denbesuch-Statistik von Werner Vetterli
weist der bestbesuchte von 43 Turn-
abenden 24 Männerriegler aus. Der
Durchschnitt liegt bei 18. Ab 2004 ist
die Teilnehmerzahl kontinuierlich von
13 auf 18 Personen angestiegen. Der
Präsident durfte zudem ein neues Ver-
einsmitglied begrüssen. – Paul Nyffen-
egger trat von seinem langjährigen Dop-

pelmandat als Vorstandsmitglied und
Turnleiter zurück. Der Präsident wür-
digte Nyffeneggers unermüdliches En-
gagement. Neu nimmt Hansueli Leh-
mann im Vorstand Einsitz. Ansonsten
stellt sich der bisherige Vorstand für ein
weiteres Jahr zur Verfügung. Alfons
Tremp wurde als Revisor bestätigt und
Werner Zwick neu als Revisor aufge-
nommen. Die GV endete in der «Kitten-
mühle» mit dem von der Vereinskasse
spendierten Nachtessen.

Unverbindliches Schnuppern
Jeden Donnerstagabend findet in der

Turnhalle Allmendli in Erlenbach, je-
weils ab 20 Uhr, ein 90-minütiges Fit-
nessprogramm unter kundiger Leitung
von Werner Vetterli und Dieter Kuprecht
statt. Es kommen auch spielerische
Sportarten zum Zug wie beispielsweise
Unihockey. Interessenten sind eingela-
den, probeweise unverbindlich an meh-
reren Turnstunden teilzunehmen. (e)

Gemeinderat Erlenbach

Schiessanlage wird
weiter betrieben

Die Umweltschutzgesetzgebung ver-
langt das Ausrüsten der Schiessanlagen
mit künstlichen Kugelfang-Systemen,
wollen die Gemeinden nicht bei der spä-
ter notwendigen Altlastensanierung eine
finanzielle Beteiligung des Bundes ver-
lustig gehen. Dies führte dazu, dass viele
Gemeinden ihren Schiessbetrieb aufge-
ben und sich anderen Gemeinden an-
schliessen. So liess auch der Gemeinde-
rat Erlenbach eine Benutzung der Küs-
nachter Schiessanlage Holletsmoos ab-
klären, was zu kulanten Bedingungen
möglich gewesen wäre. Die Erlenbacher
Schützengesellschaft befürchtete jedoch
um den Weiterbestand des seit 1869 be-
stehenden Vereins, sollte er künftig in
Küsnacht schiessen müssen. Der Ver-
einsvorstand sicherte der Gemeinde zu,
beim Einbau der Kugelfang-Systeme ak-
tiv mitzuwirken, den Schiessbetrieb auf
noch acht Scheiben einzuschränken und
mit grossen Eigenleistungen dafür zu
sorgen, dass die jährlichen Betriebs- und
Unterhaltskosten der Schiessanlagen tief
ausfallen. Der Gemeinderat sprach sich
deshalb für einen weiteren Schiessbe-
trieb im Trottgatter aus. Für den Einbau
der acht notwendigen Kugelfang-Syste-
me sowie für den Ankauf von elektroni-
schen Scheiben samt Zubehör von der
nicht mehr betriebenen Herrliberger
Schiessanlage als Ersatzmaterial bewil-
ligte er ausserdem einen Kredit von
52 100 Franken. Bis die künstlichen Ku-
gelfänge eingebaut sind, darf im Trottgat-
ter nicht mehr geschossen werden. (gre)

Siege für Jan Peter
Stäfa/Amden. Die Renngruppe Zürcher
Oberland musste ihr Heimrennen vom
Sonntag auswärts organisieren. Wegen
Schneemangel am traditionellen Austra-
gungsort Atzmännig wurde der RGZO-
Slalom nach Amden verlegt. Jan Peter
(1996, Stäfa), der für den Skiklub Wild-
haus startet, zeigte sein enormes Poten-
tial bei den JO 1 mit zwei Siegen. Bei
den Damen/Junioren 1 erreichte Aman-
da Krüttli (Hombrechtikon) sowie ihre
drei Jahre ältere Schwester Annina
Krüttli bei den Junioren 2 je zwei zwei-
te Plätze. (e)

Jan Peter stand amWochenende zwei-
mal auf dem höchsten Podest. (zvg)

In Kürze
«Swiss Date» – Larissa
Schleelein fliegt raus
Erlenbach. Larissa Schleelein wird
nicht neue Moderatorin der TV-Sendung
«Swiss Date» – der «Herzblatt»-Variante
von Tele Züri. Die 33-jährige Erlenba-
cherin ist im Finale der am Wochenende
ausgestrahlten Castingshow ausgeschie-
den. Eine dreiköpfige Jury bestehend
aus Patricia «Patty» Boser, Joël Gilgen
und Frank Baumann hat sich gegen die
ausgebildete Schauspielerin entschie-
den, die seit zehn Jahren am Zürichsee
lebt. Sie habe ihr Potential nicht ausge-
schöpft, lautete die einhellige Meinung
der Juroren. Der Rauswurf hat für Laris-
sa Schleelein aber auch positive Auswir-
kungen: Jetzt bleibt ihr wieder mehr
Zeit für ihre Ausbildung zur Musikpäda-
gogin und für die Erziehung ihres neun-
jährigen Sohnes. (dfr)

Veranstaltung
Vater-Kind-Sunntigs-Brunch
Hombrechtikon. Zum ersten Mal findet
am Sonntag, 1. Februar, von 9 bis 12
Uhr, ein Vater-Kinder-Sunntigs-Brunch
im Eltern-Kind-Zentrum Spielbaracke
statt, zu dem alle Väter mit Kindern ein-
geladen sind. Beim gemütlichen Zusam-
mensitzen kann man sich kennenler-
nen, austauschen und weitere Aktivitä-
ten für kommende Papi-Tage planen,
während die Kinder die vielfältigen
Spielmöglichkeiten im Eltern-Kind-Zen-
trum erkunden können. Anmeldung per
Mail (kurse@spielbaracke.ch) oder tele-
fonisch (055 244 54 67, Dienstag und
Donnerstag, 9 bis 11 Uhr), www.spiel-
baracke.ch.

Gemeinderat Zollikon

Entwicklungshilfe
geleistet

Auch 2008 hat die Gemeinde Zolli-
kon einen Beitrag für Hilfsaktionen und
die Unterstützung von Projekten im In-
und Ausland geleistet. Der Gemeinderat
beschloss über die Verteilung der im
Voranschlag 2008 vorgesehenen Unter-
stützungsleistungen an Entwicklungs-
hilfe im In- und Ausland von je 125 000
Franken. Inlandhilfe wird Gemeinden
(öffentlich-rechtliche Körperschaften,
Korporationen, Genossenschaften) und
Hilfswerken in der Schweiz gewährt. Es
werden dabei infrastrukturelle Projekte,
Gesamtentwicklungsprojekte und Pro-
jekte zum Schutz der Bevölkerung von
Naturgewalten unterstützt. Auslandhilfe
wird über Schweizer Hilfswerke geleis-
tet, die von Vorteil beim Departement
für Entwicklung und Zusammenarbeit
(Deza) akkreditiert sind. Für den Ge-
meinderat gelten bei den Auswahlkrite-
rien wie Nachhaltigkeit der Projekte,
Nutzen für die Mehrheit der Bevölke-
rung eines Projektes und eine allfällig
bereits vorliegende Zustimmung des
Gemeinderats oder der Gemeindever-
sammlung der gesuchstellenden Ge-
meinde (www.zollikon.ch). (grz)




